
Wer macht sich verbraucherseits
schon größere Gedanken dar-
über, welche Kühl- und Lager-
logistik notwendig ist, um Obst
täglich knackig frisch auf den
Speisezimmertisch zu bekom-
men. Wer weiß schon, daß nicht
nur exotische Früchte, sondern
auch jede aus der Kap-Region
importierte Banane, Orange oder
Apfel eine äußerst sensible
Kühlkette durchlaufen, um keine
Qualitätseinbußen zu erleiden.
54 Ventilatorluftkühler von Küba
tragen im Tiefwasserhafen von
Sheerness in der Nähe von Lon-
don hierzu bei.

Mit NH3-Innovationen von GEA
Grasso umweltfreundlich kühlen
Mit der zum Jahreswechsel 1998/1999 er-
folgten Inbetriebnahme eines Großkühlla-
gers für Kap-Früchte in Sheerness, einem
Tiefwasserhafen in der Nähe von London,
hat sich die bisher dort verfügbare Kühl-
lager-Kapazität mehr als verdoppelt. Der
Hafen von Sheerness ist Großbritanniens
Hauptanlandehafen für frisches Obst, hier
wurden schon im Jahr 1997 408 000 Ton-
nen Obst zwischengelagert, ehe sie von
dort über eine weitere Kühlkette auf die
Transport-Verteilerschiene gelangen.

Bei dem jetzt durch die Lagergesell-
schaft Fresh Fruit Terminal (Sheerness)
Ltd. in Funktion genommenen neuen Im-
portlager für Kapfrüchte aus Südafrika
handelt es sich um das größte jemals als
Einzelgebäude erstellte und durchgängig
isolierte Kühllager Großbritanniens, mög-
licherweise sogar ganz Europas: 200 m ×

145 m betragen die Längen- und Breiten-
abmessungen, dies entspricht einer Lager-
fläche (einschließlich der Transportgän-
ge) von 29 000 m2. In 10 Kühlkammern, da-
von 8 Kühllager mit 13,5 m Innenhöhe und
2 Speziallager mit 6,00 m Raumhöhe, kön-
nen jetzt 21 000 Europaletten mit frischem
Obst kühlgelagert werden. Insgesamt ste-
hen damit in diesem riesig dimensionier-
ten Kühlhaus 220 000 m3 Lagerkapazität
für Kap-Früchte und für die Direktanlan-
dung vom Schiff im Tiefwasserhafen von
Sheerness zur Verfügung. Dazu fahren die
Kühlschiffe einfach längsseits, siehe Ab-
bildung. Das hierfür erforderliche Investi-
tionsvolumen betrug 35 Mio. GBP (ca. 105
Mio. DM). Das Obst-Lager- und Verteiler-
kühlhaus ist wie folgt untergliedert:

● 5546 m2 Anlande-Kühlzone für die Pa-
letten-Einbringung direkt vom Schiff mit
einem Raumvolumen von 30 504 m3 (lich-
te Raumhöhe 5,50 m) und einer Raum-
temperatur von 7/9 °C.
● 13 604 m2 Kaltlagerräume (6 Stück) mit
einem Gesamtraumvolumen von ca. 184 000
m3 (lichte Raumhöhe 13,50 m) und einer
Raumtemperatur von durchschnittlich +5 °/
6 °C.
● 488 m2 Bananen-Reiferaum mit einem
Raumvolumen von 2930 m3 (lichte Raum-
höhe 6,00 m) und einer Raumtemperatur
von 15 °C.
● 359 m2 Kühllager für Exotik-Früchte
mit einem Raumvolumen von 2156 m3

(lichte Raumhöhe 6,00 m) und einer Raum-
temperatur von 6/7 °C.
● 4190 m2 Ausliefer-Kühlzone mit einem
Raumvolumen von 23 048 m3 (lichte Raum-
höhe 5,50 m) und einer Raumtemperatur
von 7/10 °C.
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Küba’s NH3-Lösung für die 
Obst-Import-Lagerung in Sheerness

29 000 m2 Kühlterminal für Kap-Früchte aus Südafrika. Größtes Kühlhaus in Großbritannien.
Anlandung von 2000 Tonnen Weintrauben und Rosinen durch die „Snow Land“ im Tiefwasserhafen
von Sheerness
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Mit Entwurf und Ausführung der kälte-
technischen Logistik wurde die Industrial
Refrigeration Division der GEA Refrigera-
tion Division Grenco UK Ltd. in Biggin Hill
in der Grafschaft Kent (Teil des Unterneh-
mensbereichs Kältetechnik der GEA) be-
auftragt. Auftragswert etwa 2 Mio. GBP,
dies entspricht ca. 6 Mio. DM. Grenco, eine
Ingenieur-, Planungs- und industrielle An-
lagenbaugesellschaft von GEA Grasso ist
seit 30 Jahren auch in Großbritannien im
Großkälteanlagenbau aktiv, verfügt dort
flächenverteilt über 5 Niederlassungen
und erzielte mit etwa 90 Mitarbeitern 1998
einen Jahresumsatz von 12,5 GBP, das ent-
spricht etwa 36 Mio DM. Hiervon entfallen
etwa 8 GBP (~24 Mio. DM) auf den indu-
striellen Kälteanlagenbau, 2 Mio. GBP (~6
Mio. DM) auf „kleinere“ Kälteanlagen, wei-
tere 1,25 Mio GBP (~3, 75 Mio. DM) auf
das Service- und Reparaturgeschäft sowie
0,75 Mio. GBP (~2,25 Mio. DM) auf den Er-
satzteilverkauf.

Nicht nur aus englischer Sicht, sondern
auch aus einer internationalen bzw. euro-
päischen Betrachtung ist die Situation der
Kältemittelnutzung im industriellen Kälte-
anlagenbau von Interesse. Geoff Stock-
well, General Sales Manager von Grenco
UK Ltd., führt hierzu aus: „Etwa 50 Pro-
zent unseres Umsatzes entfallen auf den
Lebensmittel-Kühlbereich, hierbei wird ei-
gentlich ausschließlich Ammoniak (R 717)
als Kältemittel verwendet, die übrigen 50
Prozent Umsatzanteil beziehen sich auf
Anlagen der Prozeßkälte für die Petro-
Chemie, dort kommt überwiegend Propan
(R 290) oder Propylen (R 1270) als Kälte-
mittel zur Verwendung.“

Ergänzend hierzu: Ammoniak-Kältean-
lagen werden fast generell als überflutete
Systeme für den Pumpenbetrieb ausge-
legt, indirekte Systeme mit Kälteträger
sind jedoch auch in Großbritannien auf
dem Vormarsch. Hierzu Stockwell von
Grenco UK: „1996 haben wir nur etwas we-
niger als 10 % indirekte NH3-Systeme mit
Glykol-Sekundärkreislauf verkauft und in-
stalliert, 1999 erwarten wir schon einen
Anteil von bis zu 30 Prozent. Zu dieser Ent-
wicklung trägt die Bewußtseinsbildung
einer verstärkten Umweltsensibilität, ein
anwachsendes Gegensteuern beim Pri-
märenergieverbrauch, aber auch der Si-

cherheitsgedanke im industriellen Kälte-
anwendungsbereich maßgeblich bei.“

Im Seehafen-Kühllager für Kap-Früchte
aus Südafrika in Sheerness wurden jedoch
keine indirekten, sondern nach dem Über-
flutungsprinzip direkt wirkende Ammoni-
akkälteanlagen mit Pumpenumwälzung in-
stalliert, hierbei finden 3 Grasso-Schrau-
benverdichter-Aggregate der Type V mit
einem NH3-Fördervolumen von jeweils
1648 m3/h Verwendung. Die erzeugte Ge-
samtkälteleistung beträgt 3665 kW, ge-
messen bei einer Verdampfungstempera-
tur von –8 °C und einer Verflüssigungs-
temperatur von 30 °C.

Hier geht’s rein. Bei
der Schiffsentladung

jedoch direkt ins Kühl-
haus. Über 5546 m2

erstreckt sich die
Anlande-Kühlzone. . . .

Hauptverantwortlich für das Obstkühllager
Sheerness (v. rechts): James Farquhar, Sales
Engineer bei Grenco UK, Geoff Stockwell,
General Sales Manager von Grenco UK, Richard
Stapley, Product Manager Küba bei Grasso
Products UK, und Axel Kähn, Verkaufsleiter
Industriekälte bei der Küba Kältetechnik

. . . Das sind 145 m ×
38,25 m Bodenfläche
bzw. 30 504 m3 bei
5,50 m lichter Raum-
höhe. Alles blitzblank
und sauber
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Vier Pumpenkreisläufe stehen für die
Ammoniakverteilung (insgesamt 7500 kg
NH3) zur Verfügung, abgetaut wird mittels
Heißgas. Insgesamt sorgen 750 Liter Kälte-
öl (Icematic 299) für die einwandfreie
Funktion der Grasso-Schraubenverdich-
ter. Auf dem Dach eines abgesenkten Ge-
bäudeteils, in dem sich die Technik- und

Drei Schraubenverdichter-Aggregate von Grasso GmbH Refrigeration Technology mit dem Kälte-
mittel NH3 (R 717) sorgen für die einwandfreie Kühlung des Fresh-Fruit-Terminals im Hafen von
Sheerness. Gesamtkälteleistung 3665 kW

Teilansicht der Maschinenanlage mit dem
Grasso-Schraubenverdichter Typ V, Förder-
volumen 1648 m3/h

NH3-Pumpen-
station, darüber

liegend der
Behälter für flüs-
siges Ammoniak.
Fassungsvermö-

gen 7500 kg; zur
Zeit der Aufnah-

me zu 39 Pro-
zent gefüllt

Logistikzentrale befindet, findet der Ver-
dunstungskühler von Baltimore Air Coil
(Typ VXC1124) seine Aufstellung.

Küba’s Ventilatorluftkühler 
für NH3
Grundsätzlich werden Wärmeaustauscher-
Batterien in Ventilatorluftkühlern für in-
dustrielle Anwendungen und für die Nut-
zung des Kältemittels Ammoniak (R 717)
nur noch aus den Materialien Chrom-
nickelstahl und Aluminium gefertigt. Dies
geschieht auch aus Umweltschutzgrün-
den. Vorbei die Zeit, daß Stahlrohre und
verzinkte Lamellen bei NH3-Verdampfern
Verwendung finden. Der Umweltgedanke
spielt bei der Materialwahl auch insofern
eine Rolle, als Aluminium und Chrom-
nickelstahl ohne Verbleib von Rückstän-
den recyclingfähig sind.

Im Obstkühllager für Importfrüchte aus
Südafrika im Hafen von Sheerness kamen
Ventilatorluftkühler der Type SGA für NH3

Pumpenbetrieb zur Verwen-
dung. Allerdings in einer Son-
derausführung, da in ihnen für
Zwecke der Nachheizung PWW-
Heizregister (für den Winterbe-
trieb) integriert sind. Küba-Ven-
tilatorluftkühler bestehen aus
einem parallel fluchtenden Rohr-
system 15 × 50 × 50 mm und
Aluminium-Lamellen (Lamellen-



betrieb als auch für die Direktexpansion.
Im letzteren Fall empfielt sich der Küba
„CAL®“ für die Kältemittelverteilung. Sol-
len die Verdampfer für den NH3-Pumpen-
betrieb zur Verwendung gelangen, dann
kann man bei einer überschlägigen Kalku-
lation davon ausgehen, daß sich die Kata-
logleistungen um ca. 15 % erhöhen ge-
genüber den Leistungsangaben bei Direkt-
expansion. Genaueres errechnet ein Küba-
internes Computer-Auslegungsprogramm
„Küba-Select“.

Küba’s Leistungen in Sheerness
In Anspielung auf den Werbespot eines
Molkereiprodukte-Unternehmens – in
Großbritannien übrigens Küba-Kunde –
könnte man sagen „Alles GEA, oder was?“
Ganz so einfach und wie selbstverständ-
lich lassen sich Küba-Verflüssiger und 
-Wärmetauscher auch innerhalb der Gras-
so-Unternehmens-Gliederungen nicht an
den Mann bringen. Auch bei Grenco wird
knallhart gerechnet, schließlich steht man
auch in Großbritannien in hartem Wettbe-
werb mit renommierten Firmen einer glo-
bal tätigen Kältebranche. Nein, eher spielt
wohl bei der konzerninternen Entschei-
dung pro Küba das Prinzip „quality first“
eine Rolle. Die Qualitätsvorzüge aber auch
im gleichen Konzern tätigen Kollegen zu
vermitteln, ist im ersten Anlauf oft nicht
ganz einfach. Für derartige Zwecke ver-

fügt aber Küba in Großbritannien über
einen guten Mann – und der hat dort ein
gutes Standbein. Seit mehr als 30 Jahren
ist ASHRAE member Richard Stapley in
Kälte und Klima tätig, brachte er früher die
japanische Klimagerätemarke Daikin von
Malta aus in den angelsächsischen Markt,
so ist es seit einigen Jahren die Marke Kü-
ba, die Stapley als Product Manager Küba
bei Grasso Products Ltd. von Whitchurch
Ross-on-Wye (Herefordshire) aus sehr er-
folgreich vertritt. Wer eine gute Ingenieur-
beratung bei der Luftkühler- und Wärme-
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abstand 4,5 mm), die Rohre selbst wurden
für das Projekt Sheerness aus V4A (316 Ti)
gefertigt, besitzen für den NH3 Pumpen-
betrieb einen Durchmesser von 15 mm
und eine Wandstärke von 0,5 mm. Aller-
dings eignet sich für den gleichen Ferti-
gungszweck auch V2A (321). Die Ventila-
torluftkühler-Gehäuse bestehen bei der
gelieferten Ausführung aus galvanisiertem
Stahl. Sind jedoch auch in einer weiß pul-
verbeschichteten Aluminiumausführung
lieferbar.

V4A mit der Material-Nummer 1.4571 ist
in direkter Verbindung mit Ammoniak be-
sonders korrosionsresistent (allerdings
nicht bei chlorhaltigen Wärmeträgern) und
findet daher im Bereich der Lebensmittel-
industrie, im speziellen auch bei der Ver-
arbeitung von Fleisch und in der Wursther-
stellung, eine vielseitige Verwendung; so
eben auch bei NH3-Luftkühlern.

Die Vorteile einer derartigen Luftküh-
lerkonstruktion liegen auf der Hand.
Gegenüber der Komplettstahlausführung
reduziert sich die Größe eines NH3-Luft-
kühlers bei der Verwendung von V4A-Roh-
ren um 55 %, auch nimmt das kältemittel-
führende Rohrvolumen infolge der besse-
ren Wärmeübertragungswerte in Verbin-
dung mit Aluminiumlamellen um 38 % ab.

Daß überhaupt die Verwendung von Am-
moniak als Kältemittel den Umweltschutz-
aspekt unterstreicht, ist bekannt und
braucht für Zwecke der industriellen An-
wendung hier nicht besonders erläutert zu
werden.

Küba-Verdampfer für das Kältemittel
NH3 eignen sich sowohl für den Pumpen-

Verdunstungskühler
von Baltimore Aircoil

Typ VXC1124 auf dem
abgesenkten Dach der

Technikzentrale

Frisches Obst verlangt
eine gesunde Kühl-

kette. Andoggen der
Kühltrailer an die

gekühlte Auslieferzone

Küba’s Ventilatorluft-
kühler für NH3 beste-
hen aus einem Wär-
metauscher-Paket mit
V4A-Rohrsystem,
Aluminium-Lamellen,
das Gehäuse aus
galvanisiertem Stahl-
blech. Hier die Type
SGA 154 für den
NH3-Pumpenbetrieb



tauscher-Auslegung be-
nötigt, der sollte nach
Richard Stapley fragen.

In Sheerness hatte
Stapley bei der Umset-
zung des Grenco/Grasso-
Projektes Erfolg:

36 Ventilatorluftküh-
ler der Type SGA 154 für
NH3-Pumpenbetrieb und
mit integriertem PWW-
Heizregister kühlen die
Kaltlagerräume; Kältelei-
stung jeweils 145 kW bei
tl1 = –0,5 °C und to =
–7 °C. Die Heizregister
dienen bei Bedarf als Ge-
genheizung, um eine ex-
akte Temperatureinhal-
tung in den Großlager-
räumen zu erreichen.

12 Ventilatorluftkühler der Type SGA
132 in vorbeschriebener Ausführung und
Ausstattung kühlen die großflächigen An-
und Ausliefer-Zonen; Kälteleistung jeweils
70 kW bei tl1 = 6 °C und to –3 °C.

4 Ventilatorluftkühler der Type SGA 113
sind in der Mitte des Bananen-Reiferaumes
an der Decke montiert, jeweils zwei von ih-
nen Rücken an Rücken mit Luftansaugab-
stand. Die Luftführung erfolgt über den
Zwischendeckenbereich bei einer exter-
nen Pressung von 120 Pa, der Luftausblas
über Gitter liegt in etwa 1,50 Meter Höhe
an den beiden Stirnwänden. Die Luftan-
saugung zu den Kühlern erfolgt frei aus
dem Raum; Kälteleistung jeweils 37 kW bei
tl1 = 15 °C und to = 9 °C. Der Bananenreife-
raum verfügt über ein Etylenkontrollsy-
stem mit automatischer Entlüftung.

2 Ventilatorluftkühler der Type SGA
134 in der beschriebenen Ausführung und
Sonderausstattung kühlen den Lagerraum
für sogenannte Exotik-Früchte, die Kälte-
leistung beträgt jeweils 57 kW bei tl1 = 2 °C
und to = –5 °C.

Ständige Temperaturüber-
wachung stützt das Vertrauen
In der Leitzentrale des Großkühllagers für
Obstimporte aus Südafrika im Tiefwasser-
hafen von Sheerness dient eine elektroni-
sche Datenfernübertragung dazu, die
Funktionsabläufe der Kälteanlagen zentral
zu erfassen und die Temperatureinhaltung
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Größenverhältnisse;
Obst braucht Raum.

Jeder der 6 Obst-
lagerräume (RT =

7/9°C) mit 2267 m2

ist 13,5 m hoch und 
wird durch 6 Venti-

latorluftkühler Typ
SGA 154 (an jeder

Stirnwand 3) gekühlt

Hinter dieser
Wand ist das
Kühllager für
Exotik-Früchte
(6/7 °C), zeigt
Barry Lyons. . . . 

. . . Er ist Grenco UK’s
National Service Mana-
ger und für die Durch-
führung des Projektes
Sheerness verantwort-
lich
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zu überwachen. Hierzu ist eine IBM Hard-
ware installiert, das Programm für die Soft-
ware des Kontrollsystems wurde von Gren-
co selbst geschrieben. Über den Monitor-
Bildschirm kann jede Phase der Funktions-
und Temperaturabläufe per Mouse-Klick
visualisiert werden. Selbstverständlich
wird alles auch automatisch protokolliert,
im Störungsfall erreichen die Alarmmel-
dungen sowohl die Aufsichtsinstanz im Ha-
fen als auch den mit der Kontrolle und
Wartung zusätzlich beauftragten industri-
ellen Anlagenbauer, die Firma GEA Grenco
UK Ltd. im Biggin Hill Business Park, kurz
hinter der Grenze der Grafschaft Kent,
aber dennoch in der Nähe von London ge-
legen, der politischen und wirtschaftlichen
Metropole von Großbritannien.

Internationale Kältetechnik
Wieso führte KK der Weg gerade nach
Großbritannien? Ganz einfach deshalb,
weil KK nicht nur in seiner Mediadarstel-
lung ein internationales Fachmagazin für
die betriebliche Praxis der Kälte-Erzeu-
gung, Tiefkühlung, Klimatisierung und
Wärmepumpentechnik ist und sich Euro-
pa im fachlichen Bereich keineswegs auf
die anwendungstechnischen Richtlininien
der EU-Kommission in Brüssel und den

Umweltdialog von EU-Parlament und Mi-
nisterrat beschränkt.

Ausgangs des 20. Jahrhunderts erhalten
Kälteanwendungen von überall her aus
Europa immer mehr auch für die Kälte-
technik in Deutschland eine bestimmende
Bedeutung und wer die Themenbehand-
lung in der KK über Monate rückwärts ver-
folgt hat, der kann bestätigen, daß der
sogenannte Blick über den (kältetech-
nischen) Tellerrand für die KK, wenn es
um zukunftsweisende Kälteanwendungen
geht, keineswegs nur eine rhetorische
Floskel ist. Dies meint auch P. W.

Bananenreiferaum
15 °C. 4 Küba Ventila-
torluftkühler Typ SGA

113 in Sonderaus-
führung für Luft-

führung über Zwi-
schendecke. Luftaus-

tritt über Gitter an den
Stirnwänden. Automa-
tische Entlüftung nach
Ansprechen des Ethy-

lenkontrollsystems

Temperatur- und Prozeß-
visualisierung. Abfotogra-
fiert vom IBM-Bildschirm:
Oben links ist der Tempe-
ratur-Grundriß aller Lager-
räume zu erkennen, oben
rechts die verschiedenen

Meßfühlerpositionen. 

Unten links wer-
den Funktions-
abläufe der Kälte-
anlage sichtbar,
das Bild unten
rechts zeigt die
Lufttemperatur-
abläufe im/am
Verdampfer für
den NH3-Pum-
penbetrieb


